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E

Otti Gmür, Architekt und Publizist
geboren 1932 in Luzem, aufgewachsen in einer grossen Familie in Luzern, Adligenswil und Meggen.
Lebt in Luzern.

1948/52 Maschinenzeichnerlehre bei der Firma Bell & Co in Kriens, 1953/55 Praktikant bei Architekt
August Boyer in Luzern, 1953/57 Abendtechnikum in Zürich, 1957/58 zwei Semester an der Akademie

der bildenden Künste in Wien bei Clemens Holzmeister.

1956/59 Aufbau und Leitung des Baubüros der Bürgenstock-Hotels,
1960 Mitarbeiter im Architekturbüro Hafner und Wiederkehr in Zug.

Seit 1961 selbständiger Architekt in Luzern; 1970/72 Partnerschaft Gmür Ineichen Wildi,
1973/74 reisen, ein Holzhaus umbauen, Beginn der publizistischen und der Lehrtätigkeit,
1982/91 neue Partnerschaft Lüscher Lauber Gmür und 1992/2003 Lauber + Gmür, Luzern.

1981/87 Erster Vorsitzender des Schweizerischen Werkbundes, SWB. 1991/06 Mitglied des

Stiftungsrates der Architektur Galerie in Luzern. 1994 Aufnahme SIA/1996 Aufnahme BSA.

Vater von vier erwachsenen Kindern, die zwei jüngeren sind noch in der Ausbildung.

Wichtigste publizistische Arbeiten:
14 1976 «Stadt als Heimat», Verlag Niggli

1977 «Zürich um 1930», Ausstellung+Katalog Kunstgewerbemuseum Zürich, (Architekturteil)
1976/78 «Unsere Welt ein vemetztes System»,

Projektleitung der Wanderausstellung von F. Vester, München

1978 «Luzem - eine Stadt stellt sich dar», Jubüäumsausstellung + Katalog 800 Jahre Luzem

1978/85 Mitgüed der Redaktion archithese - werk/archithese
1985 «Bauen eine kulturelle Leistung», Jubiläumsausstellung des FSAI in Luzem
1986 «Aufbruch in die Moderne», modifizierte Ausstellung des FSAI

im Architekturmuseum in Basel

1998 «Bauen in Obwalden 1928-1998», Verlag M. Wallimann

2003 «Spaziergänge durch Raum und Zeit», ArcWtekturführer Luzem, Quart Verlag
2006 «Häuser/Dörfer/Städte», ArcMtektvrrführer Kanton Luzem, Quart Verlag
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